
Projektbeschreibung Elektro-Dorfautokonzept des Rhein-Hunsrück-Kreises  

Das 

Elektro-Dorfauto-Konzept
des Rhein-Hunsrück-Kreises



Vorstellung
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103.000 Einwohner

 991 km² Fläche

 137 Städte und Ortsgemeinden

(75% unter 500 Einwohnern)

Klimaschutzkonzept des Rhein-Hunsrück-Kreises 

Landrat Dr. Marlon Bröhr

Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück-Kreis

Ludwigstraße 3-5, 55469 Simmern

Telefon 06761 - 82101 

Email: marlon.broehr@rheinhunsrueck.de

mailto:marlon.broer@rheinhunsrueck.de


• 71.100 zugelassene PKW (Stand 17.11.2020)

• Entspricht 690 PKW /1.000 Einwohner 

• 14.400 Auspendler (30.06.2018)

• 11.000 Einpendler

• 37.234 Wohnungen (= 74 %) befinden sich in Ein- und                          

Zweifamilienhäusern (31.12.2018)

Rahmendaten Mobilität und Infrastruktur



Bei der Berechnung des Bilanzjahres 2017 wurden alle EE-Anlagen bis Dezember 2017 mit einbezogen, darüber hinaus wurde auf 

die jeweils aktuell vorliegenden Verbrauchsdaten (Strom 2015 und Gas 2007 zurückgegriffen). 

Energie- und Treibhausgasbilanz des Landkreises:

Gesamtenergieverbrauch nach Verbrauchergruppen
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Gesamtenergieverbrauch im Rhein-Hunsrück-Kreis (Ist-Zustand)
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Auswirkungen auf die Treibhausgasbilanz

Verkehrssektor

 Entgegengesetzter Trend zum „Stationären Teil“

Bei der Berechnung des Bilanzjahres 2017 wurden alle EE-Anlagen bis Dezember 2017 mit einbezogen, darüber hinaus wurde auf 

die jeweils aktuell vorliegenden Verbrauchsdaten (Strom 2015 und Gas 2007 zurückgegriffen). 

Aktualisierte Daten

 Seit 1990 hat sich die Anzahl der 

Fahrzeuge im Rhein-Hunsrück-Kreis 

um 22% erhöht

 Im gleichen Zeitraum stieg auch die 

Jahresfahrleistung der Kfz an

 Dies führt im Ergebnis zu einer 

Erhöhung der verkehrsbedingten  

THG-Emissionen (+88% geg. 1990)

 Damit folgt der Landkreis dem 

allgemeinen Landes- und

Deutschland-Trend
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Quelle:  Wert 2002: Verbraucherzentrale RLP, 

Werte 1992 und 2018: eigene Recherchen

Durchschnittliche Energiekosten für Einfamilienhaushalt

Verbrauch: 2.500 Liter Heizöl, 4.000 kWh Strom, 25.000 km Fahrleistung PKW

Dagegen: 

Durch Effizienz-

steigerungen und 

Massenproduktion

produzieren 

EE-Anlagen

Strom und Wärme

immer günstiger 

(z.B. Windkraftstrom

on-shore z.Zt. 

5-6 Cent pro kWh,

Aufdachphotovoltaik

10 Cent pro kWh) 

Gesamtanstieg 

in 26 Jahren:       3.321 €

+ 234 %
Davon entfallen     220 € 

auf die EEG-Umlage

Steigerung der Lebenshaltungskosten, Quelle: http://www.lawyerdb.de/Inflationsrechner.aspx

Zum Vergleich: Steigerung 

der Lebenshaltungskosten 

1992-2018:        50,9 %

Finanzielle Auswirkungen der Mobilitätskosten

für einen Rhein-Hunsrücker Durchschnittshaushalt 



 Energieeffizienz ca. 70% besser als bei Verbrennungsmotoren 

(umgerechnet 1,5 bis 2 Liter Benzinverbrauch auf 100km) 

 Die Verbrauchskosten betragen nur rd. 1/3 im Vergleich zu Benzin

 Die Wartungskosten sind deutlich geringer

 Garagenparker haben bereits heute kein Ladeproblem
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Vorteile der Elektro-Mobilität

Die Elektromobilität ist DIE Chance für 

den ländlichen Raum!

Carsharing ist in Städten längst etabliert!



Berechnung der Mehrkosten im Vergleich zu Renault ZOE:

Durchschnittsverbrauch: 7 Liter Diesel / 100km 

257,25 x 7 Liter = 1.800 Liter Diesel

1.800 Liter Diesel x 1,00 Euro/Liter = 1.800 Euro Tankkosten / a

Abzüglich Ladekosten ZOE: 1.095 Euro / a

Mehrkosten Tanken: 705 Euro / a

Mehrkosten Reparatur Verbrennungsmotor: 674 Euro / a

Vermiedene KFZ-Steuer Diesel: 293 Euro / a

Betriebliche Mehrkosten / a in Summe: 1.672 Euro / a
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2008-2018: private Nutzung VW Touran Diesel 1,9 Liter 

Auswertung mit aktuellen Preisen im Mai 2020: 

Vergleich zu VW Touran – Diesel  

Betriebskostenersparnis durch ZOE

Jährliche Ersparnis: 1.672 Euro 

Betriebskostenersparnis durch ZOE

im Betrachtungszeitraum 8 Jahren:

13.376 Euro 

Der Erfahrungsbericht aus zwei Jahren ePendeln mit wirtschaftlicher Auswertung steht zum Download bereit unter:

https://www.kreis-sim.de/Klimaschutz/Ziele-Motto-und-

Konzept/Vorzeigeprojekte/Privat/index.php?&object=tx,3347.3&ModID=6&FID=3347.309.1&kat=&kuo=1&call=0&k_sub=0&La=1

https://www.kreis-sim.de/Klimaschutz/Ziele-Motto-und-Konzept/Vorzeigeprojekte/Privat/index.php?&object=tx,3347.3&ModID=6&FID=3347.309.1&kat=&kuo=1&call=0&k_sub=0&La=1


Berechnung der Mehrkosten im Vergleich zu Renault ZOE:

Durchschnittsverbrauch: 9,35 Liter Super95 / 100km 

257,25 x 9,35 Liter = 2.405 Liter Super95

2.405 Liter Super95 x 1,18 Euro/Liter = 2.838 Euro Tankkosten / a

Abzüglich Ladekosten ZOE: 1.095 Euro / a

Mehrkosten Tanken: 1.743 Euro / a

Mehrkosten Reparatur Verbrennungsmotor: 674 Euro / a

Vermiedene KFZ-Steuer Benziner: 121 Euro / a

Betriebliche Mehrkosten / a in Summe: 2.538 Euro / a
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Seit 2018: private Nutzung Mercedes-Benz C 200 T 1,8 Liter 

Auswertung mit aktuellen Preisen im Mai 2020:

Vergleich zu Mercedes-Benz  C 200 T  

Betriebskostenersparnis durch ZOE

Jährliche Ersparnis: 2.538 Euro 

Betriebskostenersparnis durch ZOE

im Betrachtungszeitraum 8 Jahren:

20.300 Euro 

Der Erfahrungsbericht aus zwei Jahren ePendeln mit wirtschaftlicher Auswertung steht zum Download bereit unter:

https://www.kreis-sim.de/Klimaschutz/Ziele-Motto-und-

Konzept/Vorzeigeprojekte/Privat/index.php?&object=tx,3347.3&ModID=6&FID=3347.309.1&kat=&kuo=1&call=0&k_sub=0&La=1

https://www.kreis-sim.de/Klimaschutz/Ziele-Motto-und-Konzept/Vorzeigeprojekte/Privat/index.php?&object=tx,3347.3&ModID=6&FID=3347.309.1&kat=&kuo=1&call=0&k_sub=0&La=1


 Im Rhein-Hunsrück-Kreis sind aktuell rund 71.100 KFZ zugelassen (davon rund 345 E-KFZ)

 Die meisten Haushalte in unseren Dörfern und Städten verfügen über mehrere KFZ, um die notwendige 

flexible Mobilität der Familienmitglieder zu gewährleisten 

 Die finanziellen Möglichkeiten der Privathaushalte werden durch den hohen Fahrzeugbestand und die 

damit verbundenen KFZ-Unterhaltungskosten stark belastet.
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Fast jeder Haushalt verfügt über zwei PKW – die Pendler-KFZ könnten 

sofort wirtschaftlich sinnvoll elektrisch ersetzt werden 

Ziel:  Pendlerfahrzeuge elektrisieren,

Zweitwagen durch Elektro-Dorfautos ersetzen

Zweitwagen Benziner

Jährliche Fahrleistung:       3.300 km
(2. Betriebsjahr 2.624 km) 

Pendlerfahrzeug elektrisch

Jährliche Fahrleistung:      25.725 km
(2. Betriebsjahr 23.478 km)

Fazit:

Die Zweitwagen sind meist keine 

„Fahrzeuge“ sondern „Standzeuge“ 

und sollten aus wirtschaftlichen und 

ökologischen Gründen durch 

Elektro-Dorfautos ersetzt werden !

Der Erfahrungsbericht aus zwei Jahren ePendeln mit wirtschaftlicher Auswertung steht zum Download bereit unter:

https://www.kreis-sim.de/Klimaschutz/Ziele-Motto-und-

Konzept/Vorzeigeprojekte/Privat/index.php?&object=tx,3347.3&ModID=6&FID=3347.309.1&kat=&kuo=1&call=0&k_sub=0&La=1

https://www.kreis-sim.de/Klimaschutz/Ziele-Motto-und-Konzept/Vorzeigeprojekte/Privat/index.php?&object=tx,3347.3&ModID=6&FID=3347.309.1&kat=&kuo=1&call=0&k_sub=0&La=1


 Verbesserung der Mobilität der Gemeindemitglieder, vor allem für junge Familien ohne Zweit-KFZ 

und Bürgerinnen und Bürgern ohne eigenes KFZ 

 Schaffung der Möglichkeit, die bereits heute gegebene Alltagsfähigkeit der Elektromobilität 

wortwörtlich zu „erfahren“

 Anreize bieten, um ein (Zweit-) KFZ abzuschaffen oder zumindest teilweise die Fahrstrecken 

mit kostengünstigen, umweltfreundlichen E-KFZ zu fahren. 

(Es existieren ca. 71.100 KFZ im Rhein-Hunsrück-Kreis)  

 Beitrag zur Verringerung des CO2-Ausstoßes im Verkehrssektor, sowie Verringerung der 

Lärm- und Geräuschemissionen in unseren Dörfern und Städten 

 Ergänzung des ÖPNV-Angebotes, insbesondere in kleineren Dörfern, zum Zwecke von Einkaufsfahrten 

zum Supermarkt, Getränkemarkt, etc, Transport von sperrigen Gegenständen, Fahrten mit bis zu fünf 

Personen, beispielsweise zu Vereins- und Sportveranstaltungen, usw. 

Daher wurde ein geräumiges KFZ mit herausnehmbarer zweiter Sitzbank als E-Dorfauto gewählt. 

Die Leasingausschreibung ergab das Fabrikat Renault Kangoo maxi ZE

 Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit für elektrisch betriebene KFZ 
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Ziele des Konzeptes

Unser Konzept für die

Elektro-Dorfautos

Unser Dorfauto: Unterwegs in die Zukunft!



 Ab 6. Dezember 2019 wird für die Dauer von drei Jahren jährlich wechselnd sieben Gemeinden im 

RHK jeweils für die Dauer von 12 Monaten ein E-Dorfauto für deren Bürgerinnen und Bürger 

kostenfrei zur Verfügung gestellt werden

 Zielgruppe sind kleine Gemeinden / Stadtteile mit ca. 200 bis 1.250 Einwohnern

 Nach jeweils 12 Monaten ist ein Wechsel der sieben KFZ in weitere Gemeinden geplant
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Eckdaten

Unser Konzept für die

Elektro-Dorfautos

Unser Dorfauto: Unterwegs in die Zukunft!



 Bereitstellung eines zentral gelegenen Standortes für das KFZ, an dem eine Ladestation installiert wird.

 Der Betrieb mittels zertifiziertem Ökostrom muss garantiert werden, vorzugsweise mittels einer eigenen 

PV-Anlage, beispielsweise auf dem Gemeindehaus. 

 Für die Betreuung des KFZ ist ein Ansprechpartner („Kümmerer“) im Ort zu benennen, der sich 

beispielsweise um die Sauberkeit kümmert und die Schlüsselkarten ausgibt. 
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Leistungen der teilnehmenden Gemeinden / Stadtteile 

Unser Konzept für die

Elektro-Dorfautos

Unser Dorfauto: Unterwegs in die Zukunft!



 Die Buchung erfolgt mittels einer praxiserprobten Buchungssoftware.

 Die Freigabe des KFZ für die Nutzer erfolgt automatisch zu den gebuchten Zeiten mittels einer 

ausgegebenen Schlüsselkarte (vergleichbar einer EC-Karte). 

 Die Nutzung ist für die Bürgerinnen und Bürger kostenfrei.
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Wie funktioniert das Carsharing?

Unser Konzept für die

Elektro-Dorfautos

Unser Dorfauto: Unterwegs in die Zukunft!



 Das Leasing der sieben KFZ, einschließlich Buchungssystem und Versicherung für Mietfahrzeuge-

Selbstfahrer erfolgt durch den Rhein-Hunsrück-Kreis (RHK) 

 Die Kosten der Ladeinfastruktur am jeweils ersten Standort der KFZ trägt der RHK

 Im zweiten und dritten Betriebsjahr sind die einmaligen Kosten für die Ladeinfrastruktur in Höhe von 

ca. 1.200 Euro von den teilnehmenden Gemeinden / Stadtteilen zu tragen

 Im dritten Betriebsjahr wird durch die VG´s / die Stadt Boppard sichergestellt, dass die Kosten von den 

für die teilnehmenden Gemeinden jeweilig zuständigen VG´s / der Stadt Boppard getragen werden. Die 

Jahreskosten für ein KFZ einschließlich Buchungssystem und Versicherung betragen ca. 7.000 Euro.

 Nach einer erfolgreichen Testphase in den Orten wird ein dauerhafter Betrieb der KFZ sowie eine 

möglichst kreisweite Ausweitung des Konzeptes angestrebt 
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Organisatorischer Ablauf des Projektes

Unser Konzept für die

Elektro-Dorfautos

Unser Dorfauto: Unterwegs in die Zukunft!



 Der RHK stellt in den ersten beiden Jahren der Projektlaufzeit jeweils 60.000 Euro für die Einrichtung 

des E-Dorfauto-Konzeptes zur Verfügung. 

 Der RHK hat die Ausschreibungen und Auftragsvergaben zum Leasing der KFZ einschließlich 

Versicherung, der Buchungssoftware sowie der notwendigen Ladeinfrastruktur durchgeführt.

 Im dritten Jahr der Projektlaufzeit wurde eine Kostenübernahme durch die für die teilnehmenden 

Ortsgemeinden jeweils zuständigen Verbandsgemeinden / der Stadt Boppard sichergestellt.

16

Projektkosten

Unser Konzept für die

Elektro-Dorfautos

Unser Dorfauto: Unterwegs in die Zukunft!



 Landrat Dr. Marlon Bröhr hat im März 2019 die Verbandsgemeinden / die Stadt Boppard aufgerufen, 

jeweils drei am Projekt teilnehmende Gemeinden zu melden.

 Die Resonanz war sehr positiv. In der Verbandsgemeinde Simmern war das Interesse so stark, 

dass der VG-Rat beschlossen hat, ein weiteres Elektro-Dorfauto zu beschaffen.
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Am Projekt teilnehmende Gemeinden

Resonanz auf die E-Dorfautos: An 24 Standorten 

wird die Idee innerhalb von drei Jahren getestet

(Standort wechselt mehrfach innerhalb der Projektlaufzeit)
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Offizielle Übergabe der E-Dorfautos 
an die ersten acht Gemeinden am 06.12.2019



Berichte in den Medien



Italienisches Staatsfernsehen RAI: 

Report Sendung vom 07.06.2020

Quelle: Screenshot (Datum 10.06.2020) https://www.rai.it/programmi/report/inchieste/Le-comunita-energetiche-33d787e1-1bd7-4b24-

aa28-5b0c25fb1950.html

https://www.rai.it/programmi/report/inchieste/Le-comunita-energetiche-33d787e1-1bd7-4b24-aa28-5b0c25fb1950.html


Erstes Zwischenfazit: 

Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 07.02.2020



 Teilnahme an der Projektentwicklung

 Überzeugungsarbeit beim Landrat zu Finanzierungsübernahme

 Mithilfe bei der Beschlussvorlage zur Kreistagssitzung

 Recherche über E-Fahrzeuge

 Mitwirkung bei Erstellung der Ausschreibungsunterlagen

 Mediale Begleitung (Mitwirkung in Filmbeiträgen, Interviews, 

etc.) 

 Nachbetreuung („Kümmerertreffen“, Vorträge, Auskünfte)

Beteiligung der Energieagentur

Rheinland-Pfalz  



Anfragen und Vorträge zum

Elektro-Dorfauto

1

1

• Landkreis Mayen-

Koblenz

• Landkreis Altenkirchen, 

Leader

• Verbandsgemeinde 

Bad Marienberg

• Energiegenossenschaft 

Urstrom, Mainz

• Landkreis Bad 

Kreuznach

• Landkreis 

Kaiserslautern

(weitere Info-Anfragen 

aus Niedersachsen, 

NRW und Bayern)



Nutzerstatistik, Stand 01.11.2020
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Wir würden uns sehr freuen, wenn weitere 
Gemeinden mit einem Elektro-Dorfauto einsteigen !!!
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Wir würden uns sehr freuen, wenn weitere 
Gemeinden beim Elektro-Dorfauto einsteigen !!!

Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Ihre Ansprechpartner:

Frank-Michael Uhle
Klimaschutzmanager

Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück-Kreis

Ludwigstraße 3-5, 55469 Simmern

Telefon 06761 - 82101 

Email: fm.uhle@rheinhunsrueck.de

mailto:fm.uhle@rheinhunsrueck.de

